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       i.A.     Dagmar und Hans Jagsch,

                  Unter dem Dachsenberg 6

 53773 Hennef,   Tel. u. Fax Nr. 02242/1303

                                E-Mail: Djagsch@aol.com


    Dr. Gabriele Kinzig-Paczkowski



    Barbara Kossack,








       Hildegard Wahlen,


                                   53773 Hennef

          Hennef, den 11.08.2016

Liebe Pateneltern, liebe Missionskreisfreunde,

Moijo!

Moijo wenu!


Moijo kabitschi!
   
       Seid herzlich gegrüßt!

Wenn „Vier“  eine Reise machen, dann haben sie viel erlebt und zu erzählen.

Dieses alte Sprichwort ist wohl wahr!

Diesmal begleiteten uns zum zweiten Mal Barbara Kossack und unser Sohn Markus.

Unsere diesjährige Reise in die Demokratische Republik Kongo vom 11.7. bis 30.7.16

hatte es mal  wieder in sich:

Anstrengend, spannend, zeitaufwendig, abenteuerlich, schweißtreibend, bange Minuten waren wieder einmal zu überstehen:

7 Mal starten und landen, ca. 25 Stunden Wartezeiten auf den Flughäfen, ca. 26 Stunden reine Flugzeiten, ca. 30 Stunden im Auto auf holprigen und sandigen Pisten, insgesamt 3 Tage bis zu unserem ersten Ziel - das Waisenhaus La Bonté in Mwene Ditu.

Schwierigkeiten mit den Impfpässen bei der Grenzkontrolle, Kamera aus fahrendem Auto entrissen. Ein Koffer bei Hin- zwei Koffer bei Rückflug nicht auf dem Gepäckband. (Sind aber nach Tagen angekommen)

Wegen verstärkter Sicherheitskontrollen in Amsterdam den Flieger nach Düsseldorf verpasst…..

Nach dieser etwas ungewöhnlichen Einleitung das Wichtigste gleich vorweg:

Wir sind alle gesund und guten Mutes wieder zurückgekehrt.  

Unsere Projekte gedeihen, die Hilfe zur Selbsthilfe greift auch hier (wie auch in Nigeria).

Unsere Freunde vor Ort hatten wie immer ein dichtgestaffeltes Programm für uns aufgestellt. Die Tage waren von morgens 6.00 Uhr bis zum späten Abend voll ausgefüllt. -  Und  das bei teilweise großer Hitze und nach strapaziösen Geländefahrten.   Großer Dank gilt unserer treuen  Seele, Sr. Emerence, Jahre schon unsere treue Begleiterin, Dolmetscherin und immer für uns da…. 
Hier einige Programmpunkte bzw. Stationen:

1. Besuch im Waisenhaus La Bonté  in Mwene Ditu.
Welch ein Empfang!  45 Kinder empfingen uns singend und tanzend, vier und mehr Kinder umarmten gleichzeitig jeden von uns…

„Mama Barbara, Mama Dagmar, Papa Hans, Papa Markus!“
Die Heimleiterin Rev. Sr. Elisabeth, die  Schwestern Christine, Marie José und Justin und die Helferinnen hielten die Kleinsten auf ihren Armen – muss man sich da der Tränen schämen?

Die Begrüßungsworte der Generaloberin  des Ordens Notre Dame de Grace, Mutter Marcelline gingen im Freudentaumel völlig unter.

Könnten wir Ihnen / euch diese Freude doch einmal live vermitteln!

Die Besuchstage im Waisenhaus waren angereichert mit Arbeit. Zum Beispiel:

· Wir empfingen jedes Ihrer / eurer  Kinder. Sprachen  über Gesundheit, Schule usw. – siehe Einzelberichte.

· Sprachen über die finanzielle Situation des Hauses  mit der Heimleitung. Informierten uns über die Fortschritte der Bautätigkeiten auf dem Gelände. Die neue Primar-Schule wurde gerade mit dem Dachstuhl versehen. (voraussichtliche Fertigstellung 2017).

· Das neue Schwesternkonvent wird im September 2016 bezogen.

· Der neue Brunnen liefert seit Anfang 2016 endlich gutes Wasser - (auch für die angrenzenden  Bewohner).

· Die in unserem  Container mitgeschickte Solaranlage funktioniert gut.
·  Stühle und Hochbetten, 1 Tiefkühltruhe,   1 großer Regenauffangtank,              1 Drucker,  Möbel für das neue Convent müssten angeschafft werden.

2. Besuch der Klinik Inamwan (Liebfrauen) in Mbay Museng (Mbany).  
Nach 6 bis 7 stündiger Fahrt im Geländewagen  -120 km von Mwene Ditu entfernt- über lange Sandpisten, erreichten wir die Klinik. 

Schon kilometerweit im Voraus:  Rev. Sr. Dr. Therese und  Fahrer Schorle empfingen uns mit dem Motorrad und führten uns durch das Dorf Mbay Museng bis zur Klinik.

Auch hier freudig winkende Menschen und  herzlicher Empfang der Schwestern und des Klinikpersonals.

Dann die Arbeit:

· Zustandsbesichtigung der Klinik.  OP, Labor, Apotheke, Radiologie,  Katechese- und Schwesternhaus, Solaranlage, Küche, Wassersituation usw. 
·  Besuch der Patienten.

· Inventur, Finanzsituation.

· Personalversammlung.

Sehr erfreut waren die Schwestern und das Personal über die mitgebrachten Medikamente, das wertvolle Mikroskop und das Hämoglobingerät.

Damit gehört unsere „Buschklinik“ zu den bestbestückten Kliniken im weiten Umkreis.

Die neue Patientenküche ist fertiggestellt.
Der Bau des neuen OP-Saales hat sich leider verzögert, wegen der langen und heftigen Regenzeit. (Baumaterial konnte daher nicht transportiert werden.) 

Nebenbei bemerkt: ein Sack Zement kostet zurzeit 60 USD. 

Dringend werden noch benötigt: 1 Motorrad um während der Regenzeit mobil zu sein z. B. für Medikamentenkauf, Krankenbesuche in den Dörfern usw.

Abwaschbare Bettbezüge. Ventilator für den OP.  Die Gebäude brauchen teilweise einen neuen Anstrich, die Türen neue Schlösser und Klinken.
3. Wir erhielten in Mbany u. a. Besuche von:  

-
Frauengemeinschaften:  AFKAN  (Ökumenisch), und  KFC.

-
12 Häuptlingen der umliegenden Distrikte.

-
Katechese-Schülerinnen und  Schüler (sie lernen u. a. schreiben, rechnen),  Allgemeinwissen.

-
Fußballmannschaft   1 FCB

4. Besuch in:  
-   Mbay Museng:   Grundschule,  (Partnerschule  Gartenstraße Hennef) 

-   Lubunz:  Grundschule, (Partnerschule Hanftalstraße Hennef)

-   Lubunz:  Nähschule und Schreinerschule.  

Die Fertigstellung  der neuen  Nähschule ist für Ende September 2016 vorgesehen.

Benötigt werden dann verschiedene Equipments (Nähmaschinen, Lampen, kleine Generatoren, Stühle, Stromumsetzer für Schreinerschule  usw.).

· Tshimand
:  Grundschule (sucht noch eine Partnerschule).

Bei allen Besuchen diskutierten wir über Sorgen, Nöte und Zukunftspläne mit den entsprechenden Gremien.

5. Besuch in Tshilomba:    hier befindet sich das Generalat des Schwesternordens Notre Dame des Grace. Ein großes Terrain und ein großer Gebäudekomplex, gegründet vor mehr als 100 Jahren von den belgischen Scheut-Patres. Die großartige Kathedrale soll auf unsere Anregung hin zum Weltkulturerbe der UNESCO erklärt werden.


-  Küche: 


 Hier steht die Renovierung der Internatsküche für Mädchen kurz vor  der Vollendung. Die Kosten der Renovierung hat das Generalvikariat Köln, Abteilung Weltkirche in Zusammenarbeit mit dem Missionskreis übernommen. 

Ein sehr wichtiges Treffen hatten wir hier in Tshilomba mit dem neuen Bischof der Diözese Luiza,  Exellence  Felicien Mwanama Galumbulula, der für den Schwesternorden NDG  und unser Krankenhaus Inamwan zuständig ist. Wir sprachen mit ihm über neue Verträge für das Krankenhaus und die weitere Zukunft unserer Projekte.

Fazit:

Wieder einmal hat uns dieser Besuch  gezeigt wie wertvoll regelmäßige Präsenz vor Ort ist.

Unsere Hilfe kommt direkt an. Im Gegensatz zu der millionenschweren Entwicklungshilfe der westlichen Regierungen,  die meist in den korrupten Regierungen der Entwicklungsländer unkontrolliert versickert.  

Wir sind gesund heimgekehrt, mit einer tiefen innerlichen Zufriedenheit und Dankbarkeit. Unsere Projekte werden liebevoll und umsichtig betreut, gedeihen und wachsen  (auch wenn nicht alles Gold ist was glänzt).

Dies ist nur möglich mit Ihrer / eurer Hilfe und kontinuierlichen  Unterstützung.  

 Im Namen unserer afrikanischen Freunde sagen wir
Danke – Wafakei

Erinnern wir uns an die Worte von Nelsen Mandela:

„Nichts ist unmöglich bis es geschafft ist!“

DER MISSIONSKREIS
